
Am 14. und 15.07. fand ein Workshop mit Ise Winnig zur sinn-
vollen Beschäftigung von Collies im schönen Pfaffenbachtal
im Westerwald statt. Im Vordergrund stand Collies vielfältig
und alltagstauglich zu fördern, dabei ihre natürlichen Anla-
gen zu nutzen und die Beziehung zwischen Zwei- und Vier-
beinern zu intensivieren.

Da Collies als Hütehunde über eine gehörige Portion Jagd-
trieb verfügen, sind sie für Aktivitäten mit jagdlichem Bezug
besonders ansprechbar. Dabei geht es einerseits darum, ihre
jagdlichen Bedürfnisse zu befriedigen und andererseits das
in Zusammenarbeit mit und in Abhängigkeit von dem Besit-
zer zu tun, um Verselbständigung am Wild etc. vorzubeugen.
Wer jetzt Sorge hat, dass er mit jagdlichen Aktivitäten etwas
Ungewolltes in seinem Hund wecken könnte, der sei beru-
higt, man kann nichts wecken, was nicht sowieso vorhanden
ist.

„Jagen“ mit der Hetzangel

Eine wunderbare Möglichkeit, den Collie auch körperlich mit
hohem Spaßfaktor auszupowern, ist die Hetzangel. Da der
Collie in der Regel visuell orientiert ist, liebt er die Jagd hinter
dem sich bewegenden Futterbeutel an der Hetzangel sehr.
Wichtig ist, dass der Hund aufgewärmt ist, um Verletzungen
vorzubeugen. Als Angel eignet sich eine Brandungsrute, 4 m
lang und mit einem empfohlenen Wurfgewicht von mindes-
tens 200 g. Ich befestige eine ebenfalls 4 m lange Schnur aus
dem Baumarkt an der Angel. Den Futterbeutel kann man,
damit er nicht so schwer ist und sich leicht steuern lässt, mit
Korken und z. B. etwas Trockenpansen füllen. Am Besten übt
man die Handhabung der Angel erstmal ohne Hund um sich
mit ihren Möglichkeiten vertraut zu machen. (Bezugsmög-
lichkeit der Angel: www.guenstigfischen.de Teleskoprute
400cm /WG mind. 200 g)
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Hadiya hetzt mit einer zweiten Person in Anwesenheit der Halterin, die das Startsignal gibt. Alle Fotos Eva-Maria Krämer


